
Für j eden KI as s e n- E lte rnvertr et er :

Resolution des Landeselternrates

schullandheimaufenthalte - die qualitativ beste Form der Schulfahrt

Gemeinschal'lserlebnissc einer mehrtätigen Schulfahrt sollten füLr alle Kinder zu den selbstverständlich wichtigen und wertvollen

Erl'ahrungen gehoren, die sie in der Gnindschulzeit und später in den weiterführenden Schulen erleben. Insgesamt hat jetoch die

Hautigkeit Ion Sohulf'ahrten in den meisten Schulen abgenommen. Viele Lehrer sind oftmals nicht bereit wegzulähran oder

entscheiden sich nur t'üLr kurze Aul'enthalte. Aber mehrtägig€ Klassenfahrten sollten padagogisch und inhaltlich eincn Gewinn für

die Klasse darstellen.

l)ie Schullandhcime und rtie Kinder- und Jugenderholungventr€n bieten Unt€rricht gemtiß der Verwaltungsvorschrill des

Sächsisohen Staatsministerium für Kultus zur Durchffthrung von Schulwanderungor und Schulfahrten in aufgelockertcr Form

und Jnojetrlbezogcn an. Das padagogische tmd sozialpädagogisch€ Personal stellt dabei eine wichtige Hillb für dic Lehrer dar'

Der mindestens funllägige Schullandheimaufenthalt bietet femab von tlen im Schulalltag organisatorischen Zwängen die

Möglichkeit des län€{sren, ganztägigen Zusammenlebens von Lehrem und Schillern und somit das Kennenlernen und

gegcnseitige Vcrstehen.

- Das Lehrcr-Schülcr-Verständniswirdvertiefl

- Die zum Zusammenleben notwendige Toleranz und Ritcksichtnahme, die l3ewältigung gemeinsamer Aufgaben und das

GemeinschaftslTletnis starken den Zusamrnenhalt der Klasse ftrr die weit€re schulzeit.

- Schullandheimaut'enthaltc eignen sich auch zum Training von Konlliktbewaltigung'

- Durch riie Beteiligung der Schüler an der Vorbereitung und Ge$altmg der Schullandheimaufenthalte können sie zu

Sblbstständigkeit und zu mitverantwortlicher Tätigkeit angere€( werd€n

- Schullandheimaufbnthalte bieten die Möglichkeit des fächerübergreifenden Lernens rmd sind in ihrer Ganäeil gut epei€nct,

den Schülern je nach Altersstufe ihre sachsische I leimat naher zu bringan sowie das Geschichtsbewusstsein zu t'c'rdem

- Gesunrlheitsprziehung, Me<lienerziehung, sozialerziehung und weitere Bereiche, ft.Lr deren gnmdlegende Betrachtung in der

täglichen Untsrichtsärbeit kaum Raum vorhanrlen ist, konnen beim Schullanclheimaul'enthalt als Projehgegenstand in den

Mittclpunkt gerüokt werden.

- Der gemeinsame Aufenthalt von Förderschulklassen und Klassen anderer Schularten fördert das gegenseitige Versehen und

die liinglivJemng von Behinderten in die Gesellschaft.

- Der tjchullandheimaul'enthalt als Unterricht in anderer Form bietct somit sehr gute Vorausselztmgen dafüLr, dass l,crnen

l"r€ude macht und nachhaltig ist.

Es ist wichtig, dass die Lehrer über die Moglichkeitor der SchullandhEimaufenthalte informiert werden Deshalb empliehlt der

Landeselternrat, dass die Angebote der Schullandheime und der Kinder- und .Tugenderholungzentren in die Aus- wtd

Wcitsrbildung mit aufgenommut werdeir.

Der l,andqseltsrnrat emphehlt rlen Eltern, im Rahmen ihrer Mitwirkungsmöglicbkeiten gemäß Sächsischem Schulgesetz trei der

planung untl Durcht'üürrung von Schulfahrten daraufhinzuwirken, dass in jedem Schuljahr eine mÖglichst mehrtätige

Klasserilährt durchgct'uhrt wird. Datrei sollten die Angebote von Schullandheimen Lmd Kinder- rmd Jugenderholungszentren

besonders berücksichti€tt werden.
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